
 
Oberbürgermeister  

Thomas Keck  

Marktplatz 22  

72764 Reutlingen              

                Reutlingen, 17.10.2024   

  

  

Antrag zur Gestaltung des “Innenhofes” des Rathauses 

 

  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Keck,  

  

wir stellen den Antrag,   

  

den Platz zwischen Rathaus und Joli (Rathausstraße 11) zur Verbesserung 

der Aufenthaltsqualität in der Innenstadt umzugestalten und damit aufzuwer-

ten. 

 

Folgende Maßnahmen werden beantragt: 

 

▪ Bericht darüber, welche Außenflächen der Pachtvertrag mit dem 

Betreiber des Joli beinhaltet und ob es im Pachtvertrag eine Klausel 

gibt, was die Nutzung des Außenbereichs angeht (Muss die Gaststätte 

als Restaurant für alle zugänglich betrieben werden?) 

▪ Platzierung einer vom Jugendgemeinderat seit langem vorgeschla-

genen Spielekiste auf diesem Platz, 

▪ Platzierung von weiteren Spielgeräten wie z.B. Tischtennisplatten oder 

einem Basketballkorb, 

▪ Gestaltung der Mauer zur Rathausstraße als Sitzfläche, 

▪ Abbau der nicht genutzten Sonnenschirme, 

▪ Installation weiterer Fahrradständer an geeigneter Stelle, 

▪ Pflanzung zusätzlicher Bäume z.B. am Rand zur Rathausstraße hin.  

  

Seitdem das Joli nicht mehr durchgängig geöffnet ist, liegt der Platz mitten in der 

Innenstadt, wo dessen Außengastronomie stattfand, brach und sieht nicht ansprechend 

aus. Bei der Aufgabe des Ratskellers haben wir erlebt, wie es sich auswirkt, wenn ein 

Gastraum samt Außenfläche nicht mehr zu diesem Zweck genutzt wird. Die früher vom 

Ratskeller genutzte Fläche ist zu einem Platz geworden, der nicht schön ist, keinen 

Mehrwert für die Stadt hat und die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt eher abwertet. 

 

 

  



Die Pläne für die Neugestaltung des Marktplatzes sehen nach derzeitigem Stand keinen 

Platz für Spielgeräte vor. Die Spielgeräte könnten auf dem Platz hinter dem Rathaus 

installiert werden. Die Neugestaltung dieses Platzes erweitert die Aufenthaltsqualität in der 

Innenstadt und hilft dabei, die schöne Freifläche vor dem Tübinger Tor mit dem Marktplatz 

als Herzstück der Innenstadt zu verbinden. 

 

Die Gestaltung der Mauer als Sitzmöglichkeit wertet die Rathausstraße auf. Das kommt 

dem Einzelhandel (z.B. Weltladen) in dieser Straße zugute und lädt dazu ein, diesen Platz 

als innerstädtischen konsumfreien Raum wahr- und anzunehmen. 

 

Die Fahrradabstellmöglichkeiten an dieser Seite der Innenstadt sind immer noch zu knapp.  

 

  
Mit freundlichen Grüßen   

 

Cathy Hammer   Dr. Karsten Amann   Katharina Ernst 

Stadträtin    Fraktionssprecher  Fraktionssprecherin 


